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ſprechen. edenfalls var ſeine Bedeutung groß, ſowie nicht minder die des jetzigenHeiligen Vaters Wir freuen Uuns aher, daß ſein Leben und Wirken von
vielen beſchrieben wird und empfehlen auch teſe Feſtſchrift auf das E  E

inz Ir mair
24 du Ein Lehensbild nach der italieniſchen Originalausgabe

von Dr uigi Daelli Ueberſetzt und fortgeführt von IDor Gottfried
Brunner, Profeſſor Kollegium der Propaganda In Rom Mit
—3242 Illuſtrationen. Regensburg. ruck und Verlag von Fr Puſtet
314 M 6.— 7.205 gbd M 8.— 9.60

Die erlagsanſtalt Puſtet mn Regensburg gab für die eutſchen Katholiken
0 50jährigen Prieſterjubiläum des eiligen Vaters ein Prachtwerk nach
Inhalt und Form Un Ausſtattung heraus. Dieſes eL iſt nit Liebe geſchrieben
und will bei allen Gläubigen Liebe und Verehrung MN Heiligen Vater Erzeugen;
und gewiß, er dieſe Schilderung des Lebens und Wirkens Pius lieſt, ird
jene efühle, e ſie nicht ſchon längſt hätte, mn ſeiner Bruſt bald mpfinden.
Dabei, lauben wir, hat der Verfaſſer Maß 3u halten verſtanden und iſt dem
nach der Gefahr, ſeinen Helden idealiſieren und im Glorienſchein U zeigen,
glücklich entronnen on beſonderer schönhei I die Bilder. Das geſamte
Kardinalkollegium iſt naturgetreu abgebildet Intereſſant iſt auch die Schilderung
der kirchenpolitiſchen Lage im allgemeinen und n den einzelnen Ländern der
Welt Das Buch eignet ſich auch al prächtiges Geſchenk. Es ſei beſtens empfohlen

Hiptmair.
25) Paſchalis Baylon In Heiligenbild aus Spaniens goldenem

Jahrhundert. Von Autbert Groeteken. Einſiedeln 1909 Benziger.
*  6 O 2.76

Di  en Armen, trotz ſeiner Erhebung zur Ehre der Altäre (1618) gänzlich
Unbefannten Hirtenknaben hat Leo III — 1897— auf Veranlaſſung des Erzbiſchofes
von Neapel Ant Briganti 5  MN Patron aller euchariſtiſchen Vereine erklärt.
Man ſtaunte allgemein, daß der Heilige Vater einen einfachen Laienbruder
der katholiſchen elt als Muſter und Vorbild vor Augen tellte; manche
fanden ich auch enttäuſcht. So kam es daß der Heilige erſt allmähli In weiteren
Kreiſen bekannt wurde Porrentruy Cap entwarf ſein Lebensbild in
franzöſiſcher Sprache Tſchien eitdem m eutſcher Ueberſetzung Nunmehr hat
P. Groeteken uns erfreut mit einner begeiſtert geſchriebenen Biographie des Heiligen.
Er begnügt ſich nicht damit, die bisher gedruckten Werke einzuſehen; immer
PEIU konnte, hat das handſchriftliche Material zugrunde gelegt. So benutzt EL
Uum erſten Mal die Heiligſprechungsakten IM Original. Bei Unſerer ritiſch
veranlagten Zeit genügt eS nicht mehr, erbauliche Züge aus dem Leben der
Heiligen beweislos niederzuſchreiben. Man will heute auch wiſſen, auf welche
Quellen der Verfaſſer ſeine Darſtellung gründet P Groeteken ſchein uns den
richtigen Weg eingeſchlagen 3u en Er chreibt zunächſt fürs Volk; aber auch
der Geſchichtsforſcher kommt auf ſeine Koſten. Groeteken hat nicht unbeſehen
alles aufgenommen, was man bisher üh den eiligen TZ3ã So glaubt
nicht N deſſen zweckloſes Klopfen im Sarge, An anderer weiſt ETL nach,
daß Porrentruy keine Bücher „Verfaßt“ habe, hat ſich aus den Schriften
anderer inen Auszug gemacht. Wohl hatten bereits ver  tledene Altere Biographen
dieſe Behauptung aufgeſtellt, aber das im Laufe der Jahre vergeſſen.

töge das ſchöne, reich illuſtrierte Werkchen, da ſich beſonders 3u Geſchenk—
zwecken für die heilige Weihnachtszeit eignet, recht viel geleſen werden, damit
die Verehrung des hochheiligſten Sakramentes immer weitere Verbreitung finde

Wiedenbrück Henniges.
26) Das religiöſe en In Ho  30 Aunter dem
Ein des Weſſenbergianismus. (1800 — 1850.) In
Beitrag zUur der religiöſen Aufklärung un Süddeutſchland.
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